
Villa von 1938
Repräsentative Neubarockvilla im Geist der Berner
Campagne. Putzbau unter Walmdach. Die
fünfachsige Eingangsfassade bleibt, abgesehen von
den gebänderten Eckpilastern und dem niedrigen
Sockel (beides aus Kunststein), ungegliedert. Die
Mittelachse enthält im Erdgeschoss ein gebändert
eingefasstes, rundbogiges Portal und im
Obergeschoss einen auf Volutenkonsolen
abgestützten kleinen Balkon. Die übrigen Achsen
zeigen im Erdgeschoss rundbogige, im
Obergeschoss gerade geschlossene Fenster. Im
Dachgeschoss zwei einfache Lukarnen. Auf den
Firsten Urnenaufsätze. An den Hauptbau schliesst
ein eingeschossiger Gartenquertrakt unter
Mansartwalmdach an. Gegenüber dem Plan wurde
der Bau weniger detailreich ausgeführt. Eine
Freitreppe führt in einen sehr tiefer Garten der
südostseitig bis zum Lombachweg durchreicht und
eine kleine Allee umfasst.
Bel 1986 / ste 2016

2000 Erstellen eines Gitterzauns um das
Botschaftsareal

2009 Anbau im Untergeschoss
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